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Pfl ege zu Hause -

Zwischen Liebe und Last
Welche Unterstützung brauchen 

pfl egende Angehörige?

Fachtagung des Sozialverband Deutschland (SoVD)

am 28. Oktober 2008  in Berlin

Sehr geehrte Damen, 

sehr geehrte Herren,

Rund 70 Prozent aller pflegebedürftigen Menschen in 

unserem Land werden zu Hause gepflegt, davon der 

über wiegende Teil durch Angehörige oder nahe ste-

hende Personen. Und so kam die nordrhein-westfälische 

Pflege-Enquête im Jahre 2005 auch zu dem Fazit, dass 

„Angehörige der größte Pflegedienst der Nation (sind)“. 

Trotz dieser immensen persönlichen und wirtschaftlichen 

Leistungen, die pfle gende Angehörige erbringen, ist die 

gesellschaftliche Anerkennung und Unterstützung die-

ser Menschen völlig unzureichend. Pflege ist immer noch 

vorrangig ein Problem der Betroffenen, die sich oft allein 

gelassen fühlen und an die Grenzen ihrer körperlichen 

und seelischen Belastbarkeit stoßen. 

Die Fachtagung will einen Beitrag zur Unterstützung 

und Hilfe pflegender Angehöriger leisten. Gemeinsam 

mit Fachfrauen aus der Pflegeforschung und Betroffenen 

sollen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer notwendige 

Angebote und Handlungsfelder identifizieren, um diese 

in die politische Debatte, die mit der zum 1. Juli 2008 in 

Kraft getretenen Pflegereform längst nicht beendet ist, 

einzubringen.

Zu diesem interessanten Austausch laden wir recht herz-

lich ein.

    Edda Schliepack
    Sprecherin der Frauen

    im SoVD-Bundesverband
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Programm

09:30 Uhr Einlass

10:00 Uhr Eröffnung
Edda Schliepack

 Sprecherin der Frauen im SoVD-

Bundesverband 

 und Präsidiumsmitglied

10:15 Uhr  Die Lücke füllen und in 
Bereitschaft sein 

 – Kinder und Jugendliche als 
pflegende Angehörige

Dr. Sabine Metzing-Blau

Universität Witten/Herdecke

10:35 Uhr Was fehlt pflegenden 
Angehörigen? 

 Ergebnisse aus der Forschung 
und Konsequenzen für die Praxis

Dr. Hanneli Döhner

Universitätsklinikum Hamburg-

Eppendorf

10:55 Uhr Wenn Pflegende an Grenzen stoßen
Dr. Mariana Kranich

Psychologin, 

Diplom Psychogerontologin / Köln
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11:30 bis 12:30 Uhr Workshop I 
 Kinder und Jugendliche als 

pflegende Angehörige

Moderation: Dr. Simone Real

 Workshop II

  Unterstützung für pflegende 

Angehörige

Moderation: Meike Janßen

 Workshop III 
 Krisen- und Belastungsprävention

Moderation: Prof. Dr. 

Gabriele Kuhn-Zuber

12:30 bis 13:30 Uhr Mittagspause

13:30 bis 15:00 Uhr Bericht aus den Workshops

 Vorstellung der Ergebnisse und 

erste Lösungsansätze

Moderation: Edda Schliepack

15:00 Uhr Schlusswort
 Hannelore Buls

 Mitglied im SoVD-Ausschuss für 

Frauenpolitik und

 ver.di-Bundesverwaltung,

 Bereich Frauen- und 

Gleichstellungspolitik

15:15 Uhr Ende der Veranstaltung
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Neue Ideen sind notwendig

für Pflegende, Pflegebedürftige und Entscheider/-innen

Eine Tagung vom SoVD für

Fachleute aus Politik, Unternehmen und Verbänden

Sozial und politisch Interessierte

Interessierte und Betroffene in der Pflege

Anmeldung

Name ______________________________________

Anschrift ___________________________________

___________________________________________

Ich habe Interesse an 

� Workshop I     � Workshop II     � Workshop III

___________________________________________

Datum                     Unterschrift

Anmeldung bitte bis zum 21. Oktober 2008 an

Sozialverband Deutschland (SoVD) e.V.

Abteilung Sozialpolitik, Sekretariat Elke Bröcker

Stralauer  Str. 63, 10179 Berlin

Tel.: 030 / 72 62 22 – 125, Fax: – 328

elke.broecker@sovd.de

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. Anmeldungen 
werden nach Eingang berücksichtigt. Gesonderte Teilnahmebe-
stätigungen werden nicht versandt. Reisekosten können, soweit 
nicht anders vereinbart, nicht übernommen werden.

Bitte teilen Sie uns mit, ob Sie Bedarf an persönlicher oder tech-
nischer Hilfe haben (z.B. Gebärdendolmetscher/-in).

�

�

�

Anmeldung
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